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Überblick
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Branchenlösung Entschwefelung für 

Brennstoffzellenheizgeräte (BZHG)

Projektbeginn 01.09.2009 / Projektlaufzeit 3 Jahre

Kostenneutrale Projektverlängerung um 1 Jahr

Projektbudget  /  Fördersumme

3.330.514 EUR  /  1.598.645 EUR



Relevanz / Ziele
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Reduktion des Energieverbrauches und 

CO2-Ausstoßes durch  den Einsatz von 

Brennstoffzellenheizgeräten
Entwicklung einer Erdgas 

Entschwefelungslösung zur 

Markteinführung

1. Standardisierter Adsorber für 
stationäre Systeme < 10 kWel.

2. Adsorptionsmittelentwicklung

3. Handlingkonzept

4. Recyclingkonzept

5. DVGW-Zertifizierung

6. Beladungszustandsanzeige
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Herangehensweise

1. Definition von Arbeitspaketen

2. Festlegung von Arbeitsinhalten

3. Aufbau einer Projektstruktur
Bearbeitungszeiträume 

gemäß Projektplan
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Vorgehensweise /

Festlegungen

1. Festlegung des Schwefelgrenzwertes für BZHG auf 0,1 Mol-ppm

2. Adsorptives Entschwefelungsprinzip wird aufgrund der Vorteile:

- Einfaches Design (im Vergleich zu HDS oder SCSO)

- Adsorberdesign unabhängig vom Brennstoffzellen-Typ

- Etablierte Technik & Erfahrung aus großindustriellen Anlagen

gewählt

3. Zweistufiges flexibles Entschwefelungskonzept

- Desulf-1: Entfernung von Mercaptanen, COS und H2S

- Desulf-2: Entfernung von THT, Disulfiden, DMS, etc.
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Durchführung / 
Bisherige Ergebnisse
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Durchführung / 
Bisherige Ergebnisse
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Durchführung / 
Bisherige Ergebnisse
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Herausforderungen/
Schwierigkeiten



Öffentlichkeitsarbeit
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● Darstellung des Projektes auf Leitmessen (z.B. Hannover Messe)

● Projektvorstellung bei Forschungseinrichtungen und Firmen mit

Entschwefelungsinteresse

● Diverse Hinweise auf das Projekt auf den Internetseiten der

Projektpartner

● Darstellung des Projektes auf der 8. NIP-Vollversammlung

● Projektflyer für WHEC in Essen erstellt

● Statusbericht ZBT 2010

http://www.zbt-duisburg.de/_downloads/zbt-statusbericht-2010-web.pdf



Stand im internationalen 
Vergleich
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● Viele Gasaufbereitungsverfahren vorhanden, sind jedoch nicht oder nur

bedingt geeignet für Brennstoffzellenheizgeräte

Adsorptive Entschwefelung am sinnvollsten

● Bedingt geeignete Adsorbtionsmittel im Markt vorhanden

Neue Materialien aus AP-4 besitzen Potential gemäß Lastenheft

● Kein Schwefelsensor für (H2S, COS, TBM und THT) gemäß Lastenheft vorhanden

Am Markt nicht verfügbar

● Keine Entschwefelungseinheit gemäß Lastenheft im Markt vorhanden

Entwickelte Entschwefelungseinheit erfüllt Lastenheftvorgaben

Stand zurzeit Forschung & Entwicklung



Ausblick

● Bis Projektende und darüber hinaus wird die Entschwelungskartusche hinsichtlich 

ihrer möglichen Standzeit getestet.

● Am Ende der Testphase steht die Entschwefelungseinheit den BZHG als Entschwefel-

ungslösung zur Verfügung und kann nach einer DVGW-Zertifizierung mit den Geräten 

ausgeliefert werden. Die erarbeitete Prüfvorschrift ermöglicht es jedem Hersteller sein 

Produkt als CE-zertifiziertes Ausrüstungsteil für BZHG EU-weit zu vertreiben.

● Die erarbeitete Entschwefelungslösung entspricht den Anforderungen des Lasten-

heftes. In Bezug auf die zu erwartenden Entschwefelungskosten besteht jedoch 

weiterhin ein hoher Optimierungsbedarf. Aus diesem Grund sollte über eine

Optimierung der Entschwefelungslösung (z.B. Kartuschenmaterial, Fertigung)

Optimierung der Entschwefelungsmaterialien (z.B. Beladung, Kosten) 

Umsetzung zur Serienproduktion

Betrachtung weiterer Entschwefelungsverfahren

innerhalb eines Folgeprojektes nachgedacht werden.
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